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Wien ,Samstag17 .Oktober1896

( Bürgerrecht ) .DasBürgerrecht
der Stadt Wien wurde ver¬
liesen .DenHerren :Ferdinand
Ruch ,Uhrmacher.LeopoldMoser,
DrechslermeisterFranz
Chor ,GastwirthJosefeinge¬
recte selik ,Büchsenmacher.
Franz K .Jäger ,Hutmacher ,
Josef Halumbirek ,Schuhmacher,
AdalbertWesely ,Tischler ,Franz
AntonZimmer ,Gemischt .
waren undSchulbücher¬
verschleißer ,WenzelMausek,
Fragner ,FranzBeyer ,
Victualienhändler ,Josef
Semmel ,Fickereigenthümer
FranzBrig ,Bildhauer ,

AntonNegnerProcurist ;
Peter AndereBroncen¬
beiter ,HeinrichSandmann
Hutmacher ,FranzRischaw

Maßstaberzeugen .

Spendefür dashistorischees der Stadt den
das kürzlich verhoren
FrauleinfriedeneBur¬erta hat das inAquarell ,
ausgefahrtbisihresVater,denSchriftstellersundKate¬
tion derTheaterZeitungdauerteTestamentarischdem
historischenMuseumderStadtwievermacht ,auchsie be¬übergebenenBildist sofortdemist seineeingerleibt

werden .

SitzungenimNachhause,die
Gemeinsprachhältin derCom¬mende WochedienstagMitwochdonnerstagderTagjedesmalam15Uhrnachmit¬
tags seine Sitzungenabder

Stadtrath tritt dienstag
Mitwoch dauerlage ,
Freitag Vormittag des
mal um 10 Uhr zusammen .

72

NiederoesterrechischerLandes
aus der Landes¬
ausschußabinseinerSitzung
am25 .October . J .ausdem

der 2 BogenDauer
EinApellan¬volligeFeuerwehrenundan¬Danehrbegirtesverbinde,strationenimGesammtege von für dasehlichgerechtherumbder¬ProssenwirtheGutachtenwaszurBeseitigungan¬ElementarschadenanderWoldeggdienbuchteeine Situationer¬dembeitsachenher¬ActaeineSituationemso der GemeinAn¬andertrachen,sofer¬gern ,ineben¬von45f derJemandeLicht ,zurBahnge¬rungeinunentienvonpossebewilligderJuri¬RickelburgwirdzurAufnah¬der von1000f .derGemeindeunterSchodertenvon150fl ,derGemeindeEhrnfeldvon
19 die nach mirmichertheiltmirderGemeinde¬
HochmehungderEhe¬nung in be¬bei 459 .undun¬
lageaufdiedirectenken¬vonbewilligt .InArmenangelegenheitenwerdendreiEingabenderErle¬gungzugeführt.DieRelat:inaberdieRoutirungderLandesIrrenanstaltlangen¬
let würdezurKenntnis
genommen.DieWirth¬verträgefürdieGendarmencheninFalleerlichbe¬dorfeinGnadendorf
werdengenehmigt.



Sinungen .Am6 .Februar
1892 .vondiefälligenPeteritum aus adsena¬
Mann Ritter vonRadt
helichenstiftungfundamen¬

1gener nennetenein Alter von 126Jahren
und der in Mares
an Marie vonMe¬
solchenRichtungwer¬ner WeisenmachenvonAltervom10t .14JahrenimGesamtbetragevon25fürjedeStiftungnachab¬rechnungderInsertionsu¬
DruckkostenzugleichenGe¬in 30 fl .zurVer¬
lung.InvierdieserBächen¬wederin dersachenhen,jezweiterprotestanti¬zu re¬die angehensei¬ligeGesuchbeiLangsam20 .Nov .a .einreichungporteln das einerMa¬patet .Am23 .April1891
gelangtderFranzJosefpirischeWarenSusplatzmit einer Bezugejähr¬licher154fl .zurErledigungundzurWinterverle¬herAnspruchaufdemGe¬mußdieserStiftunghabenwurdennachProfessoren
welchezurZeitihrenAble¬bener vonihremÜbertrittindenRuheundaneinerderin denbesehendenVnter¬
schulejederKategorean¬all war ,ih¬ge an¬soanLebenwandelinwesenkönnen,u .einoderaucher¬aufdieserEhestamen¬ersorgteKinderbesitzen .
Gefahrbis15 .Jänner1872beimdensich dergestaltJustice

se

Bonaverwaltung der
Stadtbahn,InderFrachederachtodertrafbahnanderRo¬anlande der Donauer
alleine derWienerStadtbahnanseinein¬
RathhausedieFortsetzungdieCommissionsverhand¬lungstatt .9 .ag .Dr .R.
Maÿrider Gasnamens
derGemeindeWenndievonunswiederholtmittgetheilten
Erklärungenundprae¬siert hieraufinlängererAuseinandersetzungdenStandpunktderGemeinde.
dieVertreterderCommissionfür Verkehrsanlagenver¬
langteneinigeErläute¬rungenhinsichtlichdervonderGemeindedengestaltenForderungen,Hr .WünschedieVertreterderGemeindederenbehaltensichvor ,weiterErläuterungenmachtvorzubringen,woraufdie
Verhandlungvertagtwurde.
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Wien 17 .Aber 1896

mitbezugaufdenin allenJournalen
enthaltenen wercküber diegestern
im Saale zumgrünen Therabgehalten
VersamlungderMagistratsbewertenerhalten
wieausdemRathhausefolgendeVrtell ,
abschrift :

Protokoll
vom17 .Oktober1896.
der BürgermeisterStrobachevernimmtin
Anwesenheitder HerrenVerbürgermeister
de Lagerundder magen ,allagistrats
dienter sachenmagistrirte .Wirwieder
Beyer und OberbenthalterBelbuck
denBuchhaltungsdiurnistenJohann
Semperbezüglichder vonihmin dievon
16 .die im Saale zumgrünenThor
abgehaltene VersamlungderWien¬
Magistratsverten gemachteÄußerungen ,

derCaspererklärt aufdiewe¬
In gerichten Erge¬

obsie richtig ,daßer dieÄußerung
es ist für die Beantenseiten
des gegenwärtigenGemeinderathes
nichtengethanworden ,gemachthat ,es

her ihm erkannt ,daß die Urlaubs¬
frage der stadtischen Saamenunter
den derzeitigen Regimegelöst ,
er habethatsächlichmit Bezugauf

die Gemeindegesagt ,wennein
Unternehmer mehr Leute auf
aus er bezahlenkannundsichdannPassiverklärt ,sei daßfür dieBauten
ein Schwindel ,weil sich dieLeute
verpflichtet habenunddenbroder
werden ,er habeauchdieÄußerung
gemacht ,da einer Rednerdervor
zwei TagenabgehalteneVersamlung
wegenseinerÄußerungendieDisciplinar¬
untersuchungwohn ,allerdingshabe
er dieß mich bestimmtgewußte
sondern nur vermacht ,weildurch
denderMagistratsdirectionzugehalten
Concipister Kandler vondem
vorliegendendieserVersammlung
dicta das Protokollabverlangt
würdeundweil er gegebenmüssedas Bertrander in seiner Rede
zuweitgegangen,unddieVerhältniße
unrichtig dargestellt hat .

4

.
er habeauchgesagt ,daßihmein
ähnlichesSchicksaldrohe ,erhabe
gewust ,daßfür ihn alsDiurnisteneine Disciplinaruntersuchungnicht
existire ,er meintehiemitjedochnur

eine Waßergelung ,
endlich habeer aucheineÄußerung
des Inhaltes gemacht ,daßdieBuchhaltige

Diensten keinen Urlaub hatten ,er
müssezugestehenn ,daß diese diereichten
einen 8 tägigen Urlaub hatten und
daß er selbst der TageUrlaub
erhaltenhabe .

Nach dieser Vernehmung
erklärt der Bürgermeister ,
daß es ihmzwarganzgleichgiltig
sei ,wassempersprechenn ,daßer
aber nicht Gulden könne ,daß
städtischeBediensteteöffentlich
über Amtangelegenheiten
bewust unwahreBehauptungen
aufstellen ,deßhalbfindeer
sich bestimmtherrnTeppe
welcherbewußtdieUnwahrheit
gesprochenhabe ,ausdemstädtischenDienstezuentlassen.

DerBürgermeister
J .Strobach

so

H .Rosinen in
2allemSatzelin

alsSchriftführen.
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